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Meine Formulierung bzgl. der Konstruierung von Grammatikregeln war mehr oder weniger die
nicht als solche markierte Wiederholung der Frage aus der Kolloquiumssimulation.

Kinder konstruieren sich ihre Grammatikregeln auch, aber z.T. haben sie ja eine Zeit lang
manchmal eigene Regeln, die man akzeptiert, weil sie noch Kinder sind. Bei einem Kind kann
man für eine gewisse Zeit damit leben, wenn es sagt "xx Haus baut", aber im FU haben wir es
spätestens in Klassenarbeiten auch mit Normen zu tun, anhand derer ich die Konstrukte
bewerten muss.

Prinzipiell habe ich den Konstruktivismus denke ich schon verstanden, ich frage mich nur, was
ich auf eine solche Frage konkret anworte.
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